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In dem schauerlichen Schlund der Lavenaschlucht
brodelt und kocht, zischt und schäumt das Wasser;
mit, furchtbarem Getöse stürzt es sich über Felsen und
Gestein; die hohen Felswände geben ein schauerliches
Echo zurück.

Zu den unheimlichen Gestalten, die in dumpfer Ver¬
zweiflung und bangem Schweigen um den steinernen
Tisch in der Lavenaschlucht fitzen, hat sich noch eine

gesellt, Stina Rüdi!
Liebe, Haß, Verzweiflung haben aus ihr die Tobel¬

hockerin gernacht.
Und niemals gibt die Lavenaschlucht ihre Gpfer

zurück, die sind ihr verschrieben bis in alle Ewigkeit.


